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herzlich willkommen zum 29. Spieltag und der Heimpartie unserer Wölfe 
gegen den Tabellenführer FC Bayern München. Das Duell gegen den 
Rekordmeister ist der Auftakt einer weiteren und englischen Woche dieser 
außergewöhnlichen Saison. Den folgenden drei sportlichen Aufgaben  
gegen den FCB, beim starken Aufsteiger aus Stuttgart und zuhause gegen 
den BVB aus Dortmund könnte eine vorentscheidende  
Rolle für das aufgrund des sportlichen Erfolgs neu am Horizont erschienene 
Ziel  Champions League zukommen.

Apropos Champions League: Der durch die Ausfälle einiger Leistungs-
träger, so auch des Sturmgiganten Robert Lewandowski, gebeutelte FCB 
musste am vergangenen Dienstag trotz eines 1:0-Rückspielerfolgs bei Paris 
Saint-Germain im Viertelfinale des Wettbewerbs die Segel streichen – und 
damit seine Hoffnungen auf einen erneuten Gewinn der Königsklasse auf die 
kommende Saison verschieben. Und auch im Alltagsgeschäft Bundesliga 
musste die erfolgsverwöhnte Flick-Elf zuletzt beim 1:1 gegen Union Berlin 
überraschend Federn lassen – und das erstmals seit dem 1:2 bei Eintracht 
Frankfurt im Februar. Nichtsdestotrotz befindet sich der FCB angesichts 
eines Fünf-Punkte-Vorsprungs auf Verfolger RB Leipzig zum neunten Mal  
in Folge auf Meisterschaftskurs.

Und auch unsere Wölfe haben trotz der jüngsten 3:4-Niederlage bei der 
SGE aus Frankfurt  weiterhin beste Chancen, in der Abschlusstabelle unter 
den besten Vieren einzulaufen und sich damit für die Champions League zu 
qualifizieren. Gerade in der heimischen Volkswagen Arena ist die Glasner-Elf 
in dieser Saison eine Macht, sie ist zuhause weiterhin ungeschlagen und nach 
dem 1:0 gegen Köln  nun bereits fünf Heimpartien ohne Gegentreffer.

Zum Top-Duell gegen die Bayern müssen die Wölfe sowohl auf Maximilian 
Arnold, der aufgrund seiner fünften Gelben Karte einmal aussetzen muss, 
als auch auf den verletzten Kapitän Josuha Guilavogui verzichten. Somit 
dürfte wohl Allrounder Yannick Gerhardt an der Seite unseres heutigen 
Interview-Partners Xaver Schlager ins Mittelfeldzentrum rücken – und 
wie alle seine Mitspieler mit einem neuen Trikot-Look 
auflaufen: Erstmals ersetzt der 
Schriftzug des neuen ID.4 , des 
vollelektrischen Kompakt-SUV 
von Volkswagen, das bekannte 
 Volkswagen Logo.

Eure Redaktion

LIEBE FANS,

https://www.vfl-wolfsburg.de/teams/maenner/saison-20202021/spielplan/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/spielbericht-spieltag-28-frankfurt-vfl/
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Platz 1-4: Champions League, Platz 5: Europa League,  
Platz 6: Europa-Conference-League-Play-offs,  
Platz 16: Relegation, Platz 17-18: Abstieg, Stand: 16. April

BUNDESLIGA-TABELLE*

Pl. Verein Sp. S U N Tore +/- Pkt.
1 FC Bayern München (M, P) 28 20 5 3 80:36 44 65

2 RB Leipzig 28 18 6 4 52:23 29 60

3 VfL Wolfsburg 28 15 9 4 49:26 23 54

4 Eintracht Frankfurt 28 14 11 3 59:40 19 53

5 Borussia Dortmund 28 14 4 10 58:41 17 46

6 Bayer 04 Leverkusen 28 12 8 8 45:32 13 44

7 1. FC Union Berlin 28 9 13 6 42:34 8 40

8 Borussia Mönchengladbach 28 10 10 8 48:43 5 40

9 VfB Stuttgart (N) 28 10 9 9 50:44 6 39

10 SC Freiburg 28 10 7 11 40:42 -2 37

11 FC Augsburg 28 9 5 14 29:42 -13 32

12 TSG 1899 Hoffenheim 28 8 7 13 41:47 -6 31

13 SV Werder Bremen 28 7 9 12 32:43 -11 30

14 1. FSV Mainz 05 28 7 7 14 30:48 -18 28

15 Hertha BSC 28 6 8 14 34:48 -14 26

16 DSC Arminia Bielefeld (N) 28 7 5 16 22:46 -24 26

17 1. FC Köln 28 5 8 15 27:50 -23 23

18 FC Schalke 04 28 2 7 19 18:71 -53 13

Aktuelle Tabelle 
im Web

SPIELPLAN UND TABELLE
AKTUELLER, 29. SPIELTAG

Datum Zeit Spielpaarung
Fr., 16.04.2021 20.30 RB Leipzig – TSG 1899 Hoffenheim

Sa., 17.04.2021 15.30 Borussia Mönchengladbach – Eintracht Frankfurt

Sa., 17.04.2021 15.30 VfL Wolfsburg – FC Bayern München

Sa., 17.04.2021 15.30 SC Freiburg – FC Schalke 04

Sa., 17.04.2021 15.30 1. FC Union Berlin – VfB Stuttgart

Sa., 17.04.2021 15.30 FC Ausgburg – DSC Arminia Bielefeld

Sa., 17.04.2021 18.30 Bayer 04 Leverkusen – 1. FC Köln

So., 18.04.2021 15.30 Borussia Dortmund – SV Werder Bremen

So., 18.04.2021 18.00 1. FSV Mainz 05 – Hertha BSC

NÄCHSTER, 30. SPIELTAG

Datum Zeit Spielpaarung
Di., 20.04.2021 18.30 1. FC Köln – RB Leipzig

Di., 20.04.2021 20.30 FC Bayern München – Bayer 04 Leverkusen

Di., 20.04.2021 20.30 Eintracht Frankfurt – FC Augsburg

Di., 20.04.2021 20.30 DSC Arminia Bielefeld – FC Schalke 04

Mi, 21.04.2021 18.30 Hertha BSC – SC Freiburg

Mi, 21.04.2021 20.30 Borussia Dortmund – 1. FC Union Berlin

Mi, 21.04.2021 20.30 TSG 1899 Hoffenheim – Borussia Mönchengladbach

Mi, 21.04.2021 20.30 SV Werder Bremen – 1. FSV Mainz 05

Mi, 21.04.2021 20.30 VfB Stuttgart – VfL Wolfsburg

https://www.vfl-wolfsburg.de/teams/maenner/saison-20202021/tabelle/


SERIENTÄTER
Der VfL ist seit 13 Bundesliga-Heimspielen unbesiegt (neun 
Siege, vier Remis), wie zuletzt in den Jahren 2014 und 2015 
(damals 29 Spiele). Die letzte Heimniederlage kassierte 
Wolfsburg im Juni 2020 beim 0:4 gegen die Bayern.  
Die Grün-Weißen holten aus den ersten 28 Bundesliga- 
Spielen 54 Punkte, schon jetzt mehr als 2019/2020 
insgesamt (49). Wolfsburg spielte bereits 13 Mal zu null: 
Vereinsrekord in einer Spielzeit. 

SPANNENDE 
 AUSGANGSLAGE
Die Wölfe holten aus ihren ersten elf 
Spielen in der Rückrunde 25 Punkte,  
nur 2008/2009 (31) und 2014/2015 (26) 
waren das mehr. Das bedeutet aktuell 
Rang drei in der Rückrundentabelle, nur 
einen Zähler hinter den erstplatzierten 
Bayern. Die Begegnung ist das Duell der 
stärksten Rückrundenoffensive (Bayern 
31 Tore) gegen die stärkste Rückrun-
dendefensive (Wolfsburg sieben 
Gegentore).

VIELSEITIGER WOUT
Wout Weghorst erzielte beim jüngsten 3:4 in 
Frankfurt  sein 18. Saisontor und hat damit 
einen persönlichen Bestwert aufgestellt. 
Gegen die Bayern erzielte der Niederländer 
erst ein Bundesliga-Tor, beim 1:3 zuhause im 
Oktober 2018. Weghorst war an sechs der 
letzten neun VfL-Ligatreffer direkt beteiligt 
(drei Tore, drei Assists). Beim 3:4 bei der 
Eintracht trat er sowohl als Torschütze als 
auch als Assist-Geber in Erscheinung, bereits 
zum vierten Mal in dieser Spielzeit. Häufiger 
gelang dies in der laufenden Saison nur 
Bayerns Robert Lewandowski (fünf Spiele). TE
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ERFOLGSVERWÖHNTER FCB
Der VfL ist seit elf Bundesliga-Spielen sieglos gegen den FCB 
und holte dabei nur einen Punkt (ein Remis, zehn Nieder-
lagen) – nur gegen die Bayern selbst hatten die Wölfe von 
1997 bis 2003 eine längere Sieglos-Serie im Oberhaus  
(zwölf Spiele). Unter allen Teams, gegen die der FC Bayern 
mindestens zehnmal im Oberhaus antrat, haben die 
Münchner nur gegen Energie Cottbus einen besseren 
Punkteschnitt (2,5) als gegen den VfL Wolfsburg (2,49). Der 
Rekordmeister traf seit einem 0:0 im Mai 2008 in jedem der 
darauffolgenden 25 Ligaspiele gegen die Wölfe – nur gegen 
den MSV Duisburg (27 Spiele von 1973 bis 1997) hatten  

die Bayern in ihrer Historie eine längere Trefferserie. 

LEWANDOWSKI FEHLT
Der FCB traf in der Bundesliga 41 Spiele in Folge 
(122 Tore insgesamt). Das ist die zweitlängste Torserie 

in der Ligahistorie, nur überboten vom FC Bayern 
selbst zwischen April 2012 und April 2014 (65 

Spiele). Doch ohne den verletzten Robert 
Lewandowski kam die Bayern-Offensive 

zuletzt nicht auf Hochtouren: Zwei 
Ligapartien in Folge gelang ohne die 
polnische Tormaschine nur ein Treffer. 

Lewandowski erzielte in 20 Bundesliga-Spielen gegen 
den VfL Wolfsburg 23 Tore – nur Gerd Müller markierte  
in der Bundesliga-Historie mehr Treffer gegen einen 
Gegner (27 Treffer gegen den Hamburger SV). Auch  
im Hinspiel gegen Wolfsburg (2:1)  schoss 
Lewandowski beide Tore der Münchner.

VfL-SCHRECK MÜLLER
Bayerns Thomas Müller trat vier Ligaspiele in Folge als 
Assist-Geber in Erscheinung. Gegen den VfL war Müller 
bereits an 17 Ligatreffern direkt beteiligt, nur gegen 
Werder Bremen an mehr (26). Müller erzielte gegen 
Wolfsburg zehn Treffer, nur gegen Schalke mehr (elf). 
Auch beim letzten Auswärtsspiel des FCB in Wolfsburg 
war Müller Torschütze und Vorlagengeber.TE
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VfL WOLFSBURG 

Nr. Name P A N
1 Koen Casteels TOR 28 BEL

12 Pavao Pervan TOR 33 AUT

30 Niklas Klinger TOR 25 GER

35 Lino Kasten TOR 20 GER

4 Maxence Lacroix ABW 21 FRA

5 Jeffrey Bruma ABW 29 NED

6 Paulo Otavio ABW 26 BRA

15 Jerome Roussillon ABW 28 FRA

19 Kevin Mbabu ABW 25 SUI

20 Ridle Baku ABW 23 GER

25 John Anthony Brooks ABW 28 USA/GER

34 Marin Pongracic ABW 23 CRO/GER

39 Tim Siersleben ABW 21 GER

7 Josip Brekalo MIT 22 CRO

8 Renato Steffen MIT 29 SUI

14 Admir Mehmedi MIT 30 SUI

23 Josuha Guilavogui (C) MIT 30 FRA

24 Xaver Schlager MIT 23 AUT

27 Maximilian Arnold MIT 26 GER

31 Yannick Gerhardt MIT 27 GER

40 Joao Victor MIT 27 BRA

9 Wout Weghorst ANG 28 NED

21 Bartosz Bialek ANG 19 POL

17 Maximilian Philipp ANG 27 GER

33 Daniel Ginczek ANG 30 GER

Oliver Glasner Trainer

  FC BAYERN MÜNCHEN
Nr. Name P A N

1 Manuel Neuer (C) TOR 35 GER

35 Alexander Nübel TOR 24 GER

39 Ron-Robert Hoffmann TOR 22 GER

4 Niklas Süle ABW 25 GER

5 Benjamin Pavard ABW 25 FRA

17 Jerome Boateng ABW 32 GER

19 Alphonso Davies ABW 20 CAN/GHA

20 Bouna Sarr ABW 29 FRA

21 Lucas Hernandez ABW 25 FRA

23 Tanguy Nianzou ABW 18 FRA

27 David Alaba ABW 28 AUT

6 Joshua Kimmich MIT 26 GER

8 Javi Matinez MIT 32 ESP

18 Leon Goretzka MIT 26 GER

22 Marc Roca MIT 24 ESP

24 Corentin Tolisso MIT 26 FRA

28 Tiago Dantas MIT 28 POR

7 Serge Gnabry ANG 25 GER

9 Robert Lewandowski ANG 32 POL

10 Leroy Sane ANG 24 GER

11 Douglas Costa de Souza ANG 30 BRA

13 Eric Maxim Choupo-Moting ANG 32 CMR/GER

25 Thomas Müller ANG 31 GER

29 Kingsley Coman ANG 24 FRA

42 Jamel Musiala ANG 18 GER/ENG

Hansi Flick Trainer

DIE KADER

Legende: P: Position • A: Alter • N: Nationalität  
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Arnold (1) , Otavio (1, gesperrt)

Pongracic (1)
Boateng (5), Gnabry, Kimmich (je 4), Lewan-
dowski, Pavard (je 3), Alaba, Hernandez, 
Choupo-Moting, Sane (je 2) …

–

Davies, Tolisso (je 1)

KARTEN

Weghorst (18), Baku (6), Steffen (5), Brekalo 
(4), Arnold (3), Bialek, Brooks, Philipp (je 2) …

Lewandowski (35), Müller (10), Gnabry (9), 
Goretzka (5), Musiala, Sane (je 4),  
Coman (3), Alaba, Kimmich (je 2) …

BESTE TORSCHÜTZEN *

Weghorst (7), Arnold (5), Baku, Gerhardt, 
Steffen (je 4), Schlager (3), Mehmedi,  

Philipp, Roussillon (je 2) …

Müller (16), Kimmich (10), Coman,  
Sane (je 9), Leandowski (6), Goretzka (5), 
Hernandez (2) …

MEISTE TORVORLAGEN *

Schlager (je 6), Arnold (5, gesperrt), Brooks,  
Lacroix (je 5), Mbabu, Otavio (je 4), Gerhardt, 

Guilavogui,  Steffen, Weghorst (je 3), Philipp (2) …



NACHGEFRAGT XAVER SCHLAGER
Xaver Schlager, den 5:3-Erstrunden-Pokalerfolg nach Verlängerung in Halle 2019 
kurz nach deiner Verpflichtung hast du von der Bank aus verfolgt und es damals 
im Nachhinein das „verrückteste Spiel“ deiner bisherigen Laufbahn genannt. Hat 
das jüngste 3:4 in Frankfurt  das noch getoppt?
Xaver Schlager: Nein, die Niederlage in Frankfurt war nicht wirklich ein kurioses 
Spiel, sondern Eigenverschulden. Wir haben uns einfach nicht clever angestellt,  
es war keine gute Partie von uns.

Mit einem weiteren Dreier wärt ihr wahrscheinlich fast durch 
gewesen, was das Erreichen der Champions-League-Plätze angeht. 
Wie ärgerlich ist die Niederlage im direkten Duell?
Xaver: Die Niederlage ist nur deshalb ärgerlich, weil wir das Spiel 
an sich verloren haben. Die Rechenspiele, die viele anstellen, sind 
für uns irrelevant. Denn jedes Spiel, das man verliert, tut weh. 
Sicherlich war es ein direkter Konkurrent und wir wussten, dass 
Frankfurt eine sehr gute Mannschaft ist. Wir haben aber nicht 
verloren, weil die Eintracht so übermäßig gut war und uns 
an die Wand gespielt hat, sondern weil wir Fehler gemacht 
haben und sie diese dann eiskalt bestraft hat. Deswegen ist 
es letztlich natürlich eine blöde Niederlage, aber grundsätz-
lich ändert sich dadurch nicht wirklich etwas an unserer 
Einstellung. Wir versuchen in den nächsten Spielen einfach 
wieder, drei Punkte zu holen.

Wichtig sei die „stetige Verbesserung“ sagtest du 
damals. In welchen Bereichen deiner  fußballerischen 
Skills hast du seitdem besondere Fortschritte 
 ausgemacht?
Xaver: Das sind ganz unterschiedliche Dinge. Kleine 
Details, die ich nach und nach verbessert habe – egal,  
ob athletisch, taktisch, technisch oder mental. Da habe 
ich überall kleine Schritte gemacht. Stetige Entwicklung 
ist eben das Wichtigste. Insgesamt passt und läuft  
es gerade einfach sehr gut bei mir – und natürlich  
auch bei der Mannschaft. Ich denke, insgesamt sind  
wir gut dabei.

Du hast dich im personell stark besetzten Mittelfeld 
der Wölfe durchgesetzt und hast zuletzt ein beein-
druckendes Duo mit dem gegen Bayern gesperrten 
Maximilian Arnold gebildet. Nun könnte Yannick 
Gerhardt an deine Seite rücken – auch, da Josh 
 Guilavogui wohl verletzt passen muss. Sind der Ansatz 
und die Aufgabenverteilung dann eine andere?
Xaver: Auch wenn ein anderer dort spielt, bleiben die 
Prinzipien und Abläufe letztlich die gleichen. Es ändert 
sich nicht viel: Jeder kennt seine Aufgaben, die wir dann 
versuchen, bestmöglich umzusetzen. Jeder Einzelne hat 
seine individuellen Stärken und wir kennen uns schon so 
lange, dass wir genau wissen, welche das jeweils sind. 
Darum ist ein solcher personeller Wechsel kein Problem.

Nun wartet mit Rekordmeister Bayern München der 
Gradmesser überhaupt in der Liga. Die bisherige NA

CH
GE

FR
AG

T

https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/spielbericht-spieltag-28-frankfurt-vfl/


VfL-Bilanz ist rein statistisch miserabel. Allerdings kam 
der verletzungsgebeutelte FCB zuletzt gegen Union Berlin 
nicht über ein Remis hinaus und schied in der Königsklasse 
aus. Was kann darüber hinaus zuversichtlich machen, dass 
dieses Mal gegen den Angstgegner etwas drin ist?
Xaver: Ich habe erst zweimal gegen Bayern gespielt und beide 
Male wäre es nicht unverdient gewesen, wenn wir einen Punkt 
geholt hätten. Im ersten Spiel haben wir in der 87. Minute das 
0:1 gekriegt, im zweiten hatten wir ebenfalls in der 87. Minute 
den Ausgleich auf dem Fuß. Es ist keinesfalls so, dass uns die 
Bayern jedes Mal in Grund und Boden gespielt haben. Aber 
natürlich haben sie eine brutale Qualität und sind zurecht 
Erster, da kommt einiges auf uns zu. Aber als Fußballer freut 
man sich auf solche Herausforderungen. Man will ja gegen 
gute Gegner, am liebsten gegen die Besten, spielen. Genau 
deshalb hat man irgendwann mit dem Fußball angefangen. 

Am Samstag spielt immerhin der Erste gegen den Dritten, 
in jeder Liga ist das ein absolutes Topspiel. Und genau so 
müssen wir an die Sache herangehen.

Ist die nun folgende englische Woche mit dem 
 Dreierpack Bayern, Stuttgart und Dortmund für  
euch möglicherweise eine vorentscheidende?
Xaver: Ich glaube einfach, dass es eine sehr intensive 
Woche wird: drei Partien, drei Supergegner, alle auf 
Top-Niveau. Das werden drei schwierige Spiele, aber wir 
konzentrieren uns erst einmal nur auf das Bayern-Spiel. 
Und wenn das dann geschafft ist, konzentrieren wir 
uns auf das nächste. Und immer so weiter. Wichtig ist 
einfach, dass wir bei uns bleiben. Dass wir nicht zu viel auf 
die Tabelle und auf irgendwelche Rechnereien schauen, 

sondern einfach versuchen, unsere Leistung abzurufen und 
Punkte zu sammeln. Am Ende wird man sehen, was dabei 

herauskommt. Wir brauchen nicht in die Zukunft zu schauen, 
das macht sowieso keinen Sinn. Wir schauen nur auf uns. 

Jetzt kommen die Bayern und wir wollen drei Punkte holen.

Du hast in Österreich bereits sieben Titel gewonnen, hast 
als Kapitän der U19 von RB Salzburg die UEFA Youth League 
kennengelernt und dann mit den Profis in der Cham-
pions-League-Qualifikation gespielt. Wie groß ist die 
Vorfreude auf die Königsklasse?
Xaver: Es gibt keinerlei Vorfreude. Die beginnt erst, wenn es 
fix sein sollte. Davor gibt es gar nichts. Ich glaube aber, dass 
es für jeden Spieler auf der Welt das oberste Ziel ist, in der 
Champions League zu spielen und diese zu gewinnen. Es ist 
einfach DAS Turnier. Jeder Fußballfan schaltet am Dienstag 
oder Mittwoch – besonders jetzt bei den K.-o.-Spielen – den 
Fernseher an, um richtig coolen Fußball auf Top-Niveau zu 
sehen. Und es ist natürlich ein Super-Traum, wenn es irgend-
wann mal klappen sollte, aber in der jetzigen Lage sollten wir 
uns darüber überhaupt noch keine Gedanken machen – und 
so halte ich das auch. Ich sage immer: Erst dann, wenn man 
etwas erreicht hat, darf man sich darüber freuen.NA
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GESAMTBILANZ *HEIMBILANZ *

2:112. Spieltag
16.12.2020

DIE LETZTEN SPIELE DES VfL WOLFSBURG

20.03.2021 03.04.2021 10.04.2021

  : 

Bundesliga
26. Spieltag
SV Werder
Bremen
Auswärts

 : 
Bundesliga
27. Spieltag
1. FC Köln
Heim

  : 

Bundesliga
28. Spieltag
Eintracht 
 Frankfurt 
 Auswärts

1:2 (1:2) 1:0 (0:0) 4:3 (2:1)

DIE LETZTEN SPIELE DES FC BAYERN MÜNCHEN

07.04.2021 10.04.2021 13.04.2021

  : 

Champions 
League
Viertelf. Hinsp.
Paris St. 
Germain
Heim

  : 

Bundesliga 
28. Spieltag
1. FC Union 
Berlin
Heim

  : 

Champions 
League
Viertelf. Rücksp.
Paris St.   
 Germain
Auswärts

2:3 (1:2) 1:1 (0:0) 0:1 (0:0)

FC Bayern München: Neuer – Süle, Boateng, 
Alaba, Hernandez – Tolisso (70. Roca), 
Coman, Müller, Gnabry (70. Musiala),  
Sane (90. Costa) – Lewandowski
VfL Wolfsburg: Casteels – Mbabu, Lacroix, 
Pongracic (78. Guilavogui), Roussillon 
(86. Otavio) – Schlager, Arnold, Baku 
(70. Bialek), Philipp (86. Ginczek),  
Brekalo (70. Victor) – Weghorst
Gelbe Karten: Gnabry, Sane, Coman / 
Arnold
Tore: 0:1 Philipp (5.), 1:1 Lewandowski 
(45.+1), 2:1 Lewandowski (50.)
Schiedsrichter: Marco Fritz (Korb)

DAS LETZTE DUELL
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AKTUELLES IM WEB
90 MINUTEN UND MEHR

PRESSEKONFERENZ PRESSEKONFERENZ

ALLES RUND UM DAS SPIEL KOMPAKT

Hier geht’s zum Video des 
Pressegesprächs zum Spiel 
mit Oliver Glasner.

Hier geht’s zum Video des 
Pressegesprächs zum Spiel 
mit Hansi Flick.

Nicht live im Stadion? Ab 15.15 Uhr berichtet das „ Wölferadio Arena 
live“ kompetent und emotional über die Partie gegen den FC Bayern 
München. Gastkommentator ist VfL-Legende Roy Präger.

WÖLFERADIO

https://www.youtube.com/watch?v=fdqCopm_edE
https://fcbayern.com/de/fcbayern-live-free
https://www.vfl-wolfsburg.de/matchcenter/
https://www.vfl-wolfsburg.de/aktuelles/vfl-medien/woelferadio/


NATIONALE PARTNER
DES VfL WOLFSBURG


